
'N r hernach - benandte M b ft Meykhardk
Barbo deß Heil. Röm. Reichs Gtaff von Wa-
xenstain /  Freyherr aufGuettenegkh /  Paaß und Zoblsperg/ 

M  Herr aufKißlstain/ Kroissenbach /  und Dragembel/ Einet
E^^ündschafst in Krain verordneten Ambts-Präsident/unv Verwalter det 
Or. ^ubtmanschafft alda. Heinrich deß Heil. Röm. Reichs Gtaff vott 

der Röm. Kays. M aj. KARL deß Sechsten würülich Ger 
L^^th /Ö be r-lnW eäko r des Kayf.Königl. Gestütes zu Lippiza/und 

wie auch L a n d s -V ^  UndR.Einrt Lobl.Land-
^  AvisesHertzogthumsalda Vice- k>rr6äem,und Verdrdente. Geben als 

jeden GeistmndWeltlichen Herren/ und Lanv-Leuthen von Prälaten- 
tz.jf.w und Ritterstand/Pfarrern/VicarijZ, Lcneüciaten /  und allen ändern 
schMm /  auch Weltlichen /  Geadleten /  undUngeadleren Personen/Land, 
linW ^ciren / Ooäkorn, 8olicitatorn, wie nicht minder Venen von Städt- 
bia^ckten/ Burgern Handels-Leuthm/Gewercken/Hamm^SchNnden-
tiir»^Adlern auch allen/ und jeden dises Lands Inwohnern /  und Insaffn/ 
trn/?? ^rvon ausgenohmen/die einiges Vermögen/ es seyeheknach in Gul- 
hrnd,Endstücken/ Häusern/ Gärtm/ Mayrhdff/ Mühlen/ Kapitalien/ Ze- 

ändern derley fruchtbringenden Gerechtigkeiten eygenthumlrch/ 
^^MrPfandmnd Bestandweis besitzen/ und innen haben/ oder sonsten erst 
kv'nb ? ̂ iben / auch sodann mäniglichen/ deme dists offene Patent zu lesen für- 

Erbietung unserer Freund-und gutwilligen Dienste /  und Grüffes 
Gebühr nach hiemtt zu vernehmen. . ^ ^

^v^Elnnach Ihre Kays, und Könial.Maj. unsere Allergnadlgste Frau/unv 
iichil ^^fürjrin in Ansehen deren bekanten sehr villen/und grossen Beschwar- 
sitz f).^we!che den Antritt Allerhöchst deroselbcn Regierung begleitet haben/ 
ksed., wsirgtt befunden/ um denm dißfälligen Erfordernusien/ hinlänglich fttt- 

dcro im Feld stehende zahlreiche Armeen zum Schutz und Sicher  ̂
? Länder in behörigen Oper»tionS s Stand zu erhalten üaer das excr^ 

^oiinlclwm einen weitherncxtm- oräm^ri^Beyttag/ oder Vermox 
ive l^uer vor das zuruck gelegte 1745. IahrAllergnädigst anzubegehten/ 

lin?^?und VermögenEteuer alle /  und jede tremgehorsambste V Ä lE /  
welcherley Stands /  Würden/ AmbtS /  Oemclinon, Pro- 

trr/ Weesens die immer seyn mögen/so in disem HertzogthnM KrauiGuts
und Gülten /  oder anderes fru<Ii6circndeS Vermögen besis 

^issenä ^ ^ ^ ^ "ü n lig e n d / oder eitrige lnänttr^l-Einkünften/so durch 
c h e n /  Kunst/Gewerb/ oder Handthierungerworben werden/ deßglm 
rhen . oder Mttibliche Unterhaltung /  Besoldungen /  und dergler-

haben/wie nicht minder die ^äm jni^rrofcs anderer Vermö- 
^ormunder/ (^ r^ t0re5,Lxccurorc8, l i6ci 8ccpieiin<

eimmL^ndschafft-oder SpanungS-lnr^-Inhaber/ und dergleichen/ 
lederman/der in besagt-disem Hertzogthum Kraln sich ernäh- 

Schutz theilhajstig wird/ und einiges Vermogen/von was 
'ur daselbe nnmcr ftye/ innen hat/ und Müsset/ eintzig/ und allein dm
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armen Bauers,Mann i-css>cÄu deren Dienstbaren Grundstücken ausg^I 
men /  zu bezahlen schuldig seyn sollen; Und nun die hierauf versamlet M , 
Oeistsund Weltliche Löbl. Land-Stände mittels derer Landtäglich geM "z 
dißfälligen Handlungen allerhöchst gedacht Seiner Kays. undKönigl.A 
vor sothane 1745. Jährige Vermögen-Steuer eine 8umm-lm pr.PausH.̂ .j 
gehorsambst anerbotten/ auch solche von allerhöchst denenselben aüergn^/ 
angenohmen worden /  folglich erdcuthe Löbl. LandtStande die Einrichtu'L 
und den klodum sothanne Vermögen-Steuer zu doIleäHren der auch ^  
Landschafftlichen Öonferenr überlasten/ und dieselbe hierzu begwaltet 
welche dann nach gepflogener Bcrathschlagung sich dahin einverstanden/
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geschlossen hat/ daß r'tvf,en ym/ oap
Erstens vermög Landsfürstlichen Patents die unbewegliche G ü ttE /^

ser/ Grundstücke/ und andere dergleichen fruchtbringende Gerechtigkeit^ i 
cher Vermögen-Steuer unterworffcn seyn/ und deren tragende tt. in Z E  
kommen sollen. .

Andertens solle vermög auch Landöfürstlichm Patents ein 
dontribuent, welcher von seinen völligen Einkünfften/und Vermögende/.̂  > 
um tt. oder sonst die Vermögen-Steuer Zu bezahlen /  und zugleich 
Schulden hat/ besuegt seyn /  von denen schuldigen Kapitalien /  und 
dem lauffenden Interesse so viel/als hernach §. n . tt-ttu^rt wirdet/seln^ ^ll 
ckirorj in Abzug zu bringen/welches nicht nur bey gemeinen Schulden/!  ̂
auch bey allen Stifftungen/appLn^en, Wittiblichen Unterhaltungen Ni ^ 
dern dergleichen auf denen Güttern hafftenden Onerwus statt hat D E

Drittens von solchen gemeinen/oder privat^rv-Lapitalien/de^. 
Haber kein Vermögen-Steuer mehr zu entrichten/ weder solche Kapitalien 
Einlaag seines Vermögens anzuzeigen schuldig ist; zum fahl aber c i«^
herer Oeclicor von seinem Ochicvre das gantze Interesse annehmete/o>ee  ̂
Abzug daran zu machen Krafst forigen §. 2. etwo nicht gestattete/ein>^g 
(Ureäitor koe wio ciä clnplurn und rLlpeÄuvd zu Vollständiger ^Nln^ 
her in Gedcüth-Landsfürstllch-allergnädigsten Patent ausgemessenen 
aen-Steuer ernstlich verhalten werden solle. Zu welchen Ende und -n /  ^  
habung deß durchaus gleichen Mitleydens Eine Löbl. Landschafftl. Al- 
besonders iuvi^iliren zu lassen/ und die allcnfählig-mit hindanttselMgo 
sigkeit auf Eygennutz abzielende Ubcrtretter wievorgemeldt/ anzustheli n
uranglen wird.

VierdtenS werden die bey Einer Löbl. Landschafft anligendeK^ ̂ 0
die z u  5 .  pro (lemum verinteressiret werden/ vor disesmahl in tze-
ymnibus ratis mit 5. fl. von Tausend belegt: jene gleichmäßige
ren Herren/ und Land-Lcuth/ auch deren jenigeu/ welche ein gleich v " . 
aen/nemblich mit i.  fl. von Tausend aus 8. Jahr lang in Krafst

ouS-
gm-Steuer sogestalten tnu^irt/ daß der mithülffliche Oontr,butio 
tragö-Gulden unter denen pr. die Vermögen-Steuer Zu bezahlen 
mitvcrstanden/und nicht besonders befahlt werden solle. D M E  ü̂iikl'<uitvcrstanden/und nicht besonders bezahlt werden solle. DMem-



ms
habend« Anschlag ihres Werths in ddlMeration der zu entrichten
^..s^^uer-K ontribu tion, krecrouten- Gelder nur mit 4. fl. von
- 'Md zu belegen.
lvtl^^chstens komweN in die Taxation die Landschaftliche Besoldungen /  
vderd r̂nög Landsfürstlichen Patents/wann sie nur 200. fl. Jährlichen/ 

M e r betragen /  nicht zu belegen seynd; wer aber in einer/ oder mehr 
l̂dungen über 2 0 0 . fl. Jährlichen genüflet/ diser ist in torum,L pr6 

ttr,n Ä  At,8 mit 2 . fl. von Hundert zu wxiren; deßgleichen seynd die tnäu- 
rjm..̂ Mrunfften deren ^ävocaten/Meckidorum und dergleichen/ Übtt ihrL 

Men habende getreue Einlag mit 2. fl. von Hundert zuchelegew 
in n^ '̂bentens mit der Hoch - und Ehrwürdigen Geistlichkeit im Land hät die 

deß Hoch-und Wohlgebohmen Herrn /  Herrn Jobst Weykhardt 
Li hi 9 ? ^  Heil. Röm. Reichs Grafen von Waxenstain ( T itl) diser Einer 

cc. ^EtDerordentcn Ambts-prreliäenten/deß Wvlgebohtnen Herrn/ 
LqM^Moph Lormtz Freyherrn von Flachenfeld (T itl) diser Einer Löbl. 
K M /M  Vcrordenten/ und deßWohlgebohrnen Herrn/Herrn Kajetan vott 
ljrte/,, ''otFreyherrn (T itl) deren Lands-und Hoffrechten Beysitztts Depu. 
rig  ̂ merzu bevollmächtigte Taxierungs-Kommission retpeÄu ihrer üb- 
b e ^  Mufften (ausser denen Kapitalien) besonders zu rraäbiren/ wann sel- 
slAch h^^dem letzthimgcn Pauscy - Handel verbleiben wolte, Gleichen Der-

lrrrh Hechtens respeäku deren Städt/ wie auch relpei^u deren Bergwerckh/ 
^io^er-Schmiden/ mit denen eben novicer von der Taxierungs-Oo.^ 

<^^^Eiren seyn wird/ im fahl sie sich nicht zu demvorhinigenPausch-
verstehen wurden.
A^ens kommen in das Mitleyden die verschidcntllch im Land von der 

^ül t H^ss Kammer erkaufte Gülten/und Aehendter/welche mit tt. Herren 
beausaget seynd/deren Inhaber entweders die Jährliche richtige Er- 

^  rriti ^zuzägen haben/welche sodann zu Kapital geschlagen/und pro omm-
Tausend zu belegen seyn werden/ oder cs seynd dise 5. fl. 

rilies '̂mdvon dem Kaufchilling/ den sie darum gegeben/ mit Nachlassung 
. oM els zu entrichten. ' ^  ^
M seyud zwar die Einlagen von denen Landschaftlichen Kaptta-
^ebekn, ?^^E)tnöthig/weillen fiche beyöer Land - Buchhalterey ohne- 
^rj hi. von denen privat Kapitalien aber der Debitor selbst seinem Oem- 
^tviri^??vgen-Stcuervermög§. 2. und wie hienach folgt /  abzuzichcnhas 

den«.'! ^  ̂ vnd verläßliche /  und warhaffte Einlaagen an Aids - Statt 
und übrigen Einkünften durch jene/ die es betriht/  unter

s^gerUntcrfchrifft/ undFörtigung bcyvorermclterTarierungSs^om.
^ lv id r ia ^ ^  nächst-komendenMonarhs Juiij sogewis ernjubrmgen/ als 
M   ̂ Taxierung ex oKcio fürgegangcn/ und niemand mehr ange- 
^rden/ii>! wo bcynrbenö die Grunds Herrschaften hiemtt auch ersucht
Steuer/^)?vh!habige Unterthannen /  welche entweder Eygenthumliche der 

eitlem ̂ vsOnänburion nicht unterworfene GrundsStück pollcäiren/oder 
Gewerb/ Geyhandel/ und dergleichen einen jährlichen Nutzen schöpf­

st 2 fen/
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pn /  mithin in das Mitleyden gezogen werden können /  bey der T a M A  ciri 
Kommission schrifftlichen anzuzeigen. Und weillen Hieoben ist ^
den /  daß vor dißmahl von denen privat- Kapitalien der Debitor selbst >k ^  
Qrcciitori die Vermögen-Steuer wird abziehen können; als wird ..ß y»

^  , EilfftenS ttawiret/ daß solcher Abzug von denen zu 5. pro Oentum ^
^  genden Oapitalien an demlauffenden lntersiscintotum, Lpro omnidur ^ 

mit 5. fl. von Tausend/ von denen zu 6. pro Oentum mit 6. fl. von dench 
pro Centum mit4- fl. und von denen Zu z. pro Ocntuin anligenden Ml
mit z.fl. von Tausend/und nicht höcher dem Orcäitori sollekönnen ß
werden; Gleichen Verstand hat eS auch mit denen Landschafftlichen.M ^« g, 
en/ welche minder/ als auf 5. pro Centum angelegt seynd/ allermassen ^ ^
Lku deren zu 5. pro Oentum alda anligenden Kapitalien schon bieob ^  j c 
Anschlag gemacht worden ist; was aber die ^ppauaZen, und WittiblE ̂  L 
terhaltungen anbelangt/ so seynd dise zu Kapital Zuschlägen/ und mit 5- > * ' l 
Tausend in Abzug zu bringen /  mithin /  weilten zum Czempe! eine <
edcr Wittibliche Unterhaltung von Jährlichen 100.fl.ein Kapital von 20^^ l 
ausmachet /  so kan der Debitor von einer solchen Xppana^e oder Win  ̂
.'Unterhaltung Jährlichen 100. fl. pro omnibus ratis gegenwärtiger  ̂
gen-Stener 10. fl. in Abzug bringen/sc 6c äe cxterjz.
 ̂ Zwölfftens/und schlüflichen solledie 174 -̂ Jährige Vermögen-^/

' v o n  denen (K on tribuen ten  in  denen nachfolgenden dreyen Rati« ganß ^  M 
u n d  ohnfehlbar bey V erm e idung  des io .  p r. O eu to  S t ra f t -G e ld s /  
auSbleiblicher D xe cu tio n  erlegt werden /  a ls  nemblichen m it Ende 
Liß respeLblvL letzten O ctober deßlauffeNden 1746. J a h rs  die E rs te /NM 
D ecem bris  1746. biß respcäUvd letzten Jener 1747. d ieA nderte /undM l ^  
A p r i l  biß respeäbivd letzten M a i j  17 4 7 . die D r i t t e :  das B e tre ttu n g s  J N l)^ >
vor die Kapitalien so wohl bey der Löbl. Landschafft/ als bey denen .
theyen solle mit ersim Maij instehenden i746.Jahrö seinen Anfang «""" ^  > 
nach solchen gegenlvärtigen Stand /  wann sich auch diser Zeit wehren̂  
lags-Fristen ändern lolte/die Vermögen- Steuer pro omnibus tribus ^  
geschlagen /  und respcäUvd in Abzug gebracht werden können. D a NU M  
durchgängige Anlag mit 5. pro ccnmmmitund neben auch dieLanW ^  
chen Kapitalien/ pro bocauooebenfahls trifft; Als hoffet Eine Löbnw x^ 
schafft-OouscrcnL, daß sich die Partheyen disem Oncri umsowillfäh
gen werden/ als solches nur bey gegenwärtigen, s c h w ä r e n  KriegS-Zelter ^  
selben empfindlich fallet/ ansonst aber von so Villen Jahren bey Alden^.^- 
von solchen durchgehcnds die Befreyung genessen worden/ wie dann e" 
durch der (Kontributions-Stand/ alö^uden Schuldens-Last concu 
kunäus sublevirt/und zu weirherer Richtigkeit bey Kräfften erhanen^^ 
und will wohlgedachte Löbl. Oontbrcn?. bey fortdaurender »t ZU ^
in oräinc der Landschafftlichen Kapitalien das Onus nach Mögltchl 
leichtern allerdings bedacht seyn. , . . pzccnt K

Welche obstchcnde Einrichtunghiemit durch gegenwärtiges 
iedermans Wißen im Land kund gemacht wird. Darauff in der ̂  ^  M  
König!. Majest. Unserer Allergnädigstcn Frauen/und Erb-Lands-o^^s^
mm/dann von Verwaltung der LandShaubtmanschafft/und Lanov' M



I E /  wie auch diser Einer Löbl. Landschafft alda tragenden Vice» 
l̂wentmndVerordenten Ambts wegen/an alle/und jede hievor ipeciä- 

Atn^^^^Ekeuer-mDge (, onci ibuenten/ was Stands/ Würden/ 
arnpl l/o E io n  die immer seyn lnögen/ darvon einzig/ und alleinden

'O E ^-M ann rcipc^u deren dienstbahren Grundstücken ausges 
cvn^^- ^  ̂  ernstlich - als gemessener Befehl hiemit ist /  daß jede deren 
r in a ^ ^ " ^  Partheycn daß entweder nach der Einlag /  oder bey nicht 
krallt unzuelangig befundener Einlag ex OKieio wxirdoderauch 
littet - Huamum, welches jeder Parthey durch gedruckt-und versigtls 
tex J.^lon6-Zettlen besonders wird bekant gemacht werden/in obbejttm- 
^./?^w das O(:nefLl Einnember-ArrrtH gewiß erlegen solle/ als in wtdri- 
Zv oas (axirte (ZuLntum r̂ ach Verstieffung deß hieob schon zugegebenen 
cmiü leder k ata,mit Zueschlagung 10. per Ocnro, und deren exe-
dm v ^kosten/ wie bey ändern Lands-Anlagen/ gantz unverschont durch 
jch ^dschasstlichen- Rentmeister eingebracht werden solle. Darnach sich 
an richten/ und vorSchaden zu hietten wissen wirdet. Dann hier- 
hi./'^lcht Allerhöchst-ernendter Kayserl. und Königl. Majest. Mergnä- 
Nu n! "d obwohlgedachter Löbl. Landschafft ernstlicher Will /  und Mets 

L» pLwm Laybach den 28. M aij/ 1746.
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